
Workshop 1: 
Interkulturelles Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

1. Was ist IBMG? - 10 Min.  Wolfgang Bödeker

2. Erfahrungsbericht BMW - 15 Min.      Nicole Granrath

3. Erfahrungsbericht MSE  - 15 Min.       Daniel Spohn

4. Fragen - offenes Gespräch - Diskussion 



Workshop 1: 
Interkulturelles Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

• Was unterstützt die Einführung und die Nachhaltigkeit 
von IBGM?

• Was ist hinderlich für die Einführung und die 
Nachhaltigkeit von IBGM?

• Welche Folgen sind durch IBGM betrieblich zu 
erwarten?

• Wie lässt sich ein Nutzen messen?



Alle anders – alle gleich – alle gesund im Betrieb:
Das Interkulturelle Betriebliche Gesundheitsmanagement 
(IBGM)



Wie es zu dem Projekt kam

Wolfgang Bödeker

Martina HarmsRamazan Salman

eh. Universität Hannover
Arbeitswissenschaft



Und wo es „erprobt“ wurde

BMW Group, Presswerk und Karosseriebau, München
Betriebliche Koordination: Dr. Nicole Granrath

Münchener Stadtentwässerung, Kanalbetrieb, München
Betriebliche Koordination: Daniel Spohn



3. Preis der 
Landeszentrale für 
Gesundheit Bayern für BKK 
BMW und iga



Bausteine des 
Interkulturellen 
Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements

Interkulturelle 
Beratung des 
Betrieblichen 
Gesundheits-
managements

ggf. Erstellen 
des Gesund-
heitsweg-
weisers

Schulung der 
Vorgesetzten: 
Interkulturell 
gesund führen

Schulung zum 
Gesundheits-
lotsen

Auftakt-Veranstaltung beteiligte 
Führungskräfte und Mitarbeiter

gemeinsame Zwischenbilanz

Rückkopplung an Steuerkreis 
des BGM, Abstimmung weiterer 
Maßnahmen

1.

2.

3.



Die Gesundheitswegweiser



IBGM
Aufwands-
abschätzung



Danke!

Was möchten Sie genauer wissen?


